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Diese Menschen achten, das heißt: sie nicht verteufeln. Es gibt
viel Verteufelung der Bewegungsleute. Man nennt sie Chaoten, auch
von offizieller Seite, sagt also von ihnen, sie wollten das Chaos, das
Nichts, oder sie stammten aus dem Chaos. Sie so zu nennen, ist
Verteufelung. Sie stammen, wie wir alle auch, aus Gottes guter Schöpfung,
nicht aus dem Chaos. — Es ist wahr, daß sie ihrerseits auch Leute
verteufeln, die Polizei etwa. Aber das berechtigt uns Christen nicht,
ihr Böses mit unserem Bösen zu vergelten. «Vergeltet niemandem
Böses mit Bösem», sagt der Apostel im Römerbrief. — Ich weiß schon,
Verteufelungen passieren einem schneller, als man meint. Auch ich
bin keineswegs gefeit davor. Wir müssen wiiklich darum beten, daß
wir da nicht in Versuchung geführt werden.

Was weiter gut ist gegen Verteufelung: mit ihnen reden. Ich kann
es bezeugen: Man kann mit ihnen reden, gut sogar, unter der
Bedingung, daß sie nicht unsere Verachtung sondern unsere Achtung
zu spüren bekommen. Wenn sie unsere Achtung spüren, dann kann
man mit ihnen auch über das reden, was sie falsch machen —
natürlich machen sie vieles falsch. Sie sagen dann auch mir, auch uns,
was wir falsch machen. Und wenn man sich das gegenseitig sagen kann,
dann fängt der Friede an zu wachsen.

(Predigt vom 18. April 1982 in der Kirche Bern-Bethlehem)

Schweizerische Evangelische Synode bittet um Mitarbeit
Die Vorbereitungen für die Schweizerische Evangelische Synode treten
diesen Herbst in eine Phase, die für die Verwirklichung des Vorhabens von
entscheidender Bedeutung sein wird. Am 2. Oktober 1982 findet in Lausanne
eine Mitgliederversammlung statt zur Vorbereitung der Ersten Schweizerischen

Synodenversammlung vom 12. bis 15. Mai 1983 in Biel.
Die jetzt über fünfhundert Mitglieder der Vereinigung finden, daß Fragen
der Gegenwart wie Frieden, Bodenrecht, Beruf, Familie und Erziehung,
Hunger usw. die Grenzen der Kantonalkirchen sprengen und es nötig
machen, daß sie von den Evangelischen der ganzen Schweiz gemeinsam
angegangen werden müssen. Darin liegt der Sinn der geplanten Synode.
Auch die Leserinnen und Leser der NEUEN WEGE sind eingeladen, dieser
Vereinigung beizutreten. Wer mitmachen will, schreibt an: Vereinigung für
eine Schweiz. Evangelische Synode, Postfach 9, 3606 Thun 6. Teilen Sie
Namen, Adresse und Kirche/Denomination mit und notieren Sie in
Stichworten die Fragen, die Sie persönlich beschäftigen. Mitglieder bezahlen
einen Jahresbeitrag von Fr. 25.—.
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